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        „Ms. Hatler schreibt witzige, intelligente Dialoge, die einen beim Lesen immer wieder laut auflachen lassen.“

        — Night Owl Reviews

      

        

      
        „Ms. Hatler macht einen fantastischen Job, indem sie ihre LeserInnen direkt in das Herz ihrer Story transportiert. Sie lässt sich einen fühlen, wie einen zusätzlichen Charakter und dabei zeigt sie immer eine große Portion Humor.“

        — Katie’s Clean Book Collection über Die Hoppla-Insel

      

        

      
        „Ich habe Susan Hatlers Liebesgeschichten schon immer geliebt … doch diese Geschichte hebt alles auf ein neues Level.“
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        „Eine wundervolle und perfekte Veröffentlichung, um einen stressigen und verrückten Tag hinter sich zu lassen.“
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        „Susan Hatlers Bücher bescheren mir immer Schmetterlinge und ein kribbeliges Gefühl, wenn ich ihre Geschichten lese, die so voller flirtendem Geplänkel und toller Charaktere sind.“

        — Getting Your Read On Reviews

      

        

      
        „Susan Hatler ist die Beste, wenn es um süße Romcom geht und dieses Buch ist ganz oben auf meiner Favoritenliste.“

        — YeahOrNeighReviews on Das eine Million-Dollar Date
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      Es gibt gewisse Dinge, die ein Mensch durchmachen muss, um die wahre Liebe zu finden, und ich nehme an, dass dies mit einschließt, mein Auto dreckig werden zu lassen –

      eine der Sachen, die mich am meisten ärgert. Wenn man in der Stadt lebt, hat es einfach seinen Reiz, ein sauberes Auto zu haben, um damit auf dem Weg zur Arbeit durch den Verkehr in der Innenstadt Sacramentos zu zischen, wenn ich wegen eines neuen Anzugs und neuer High Heels ins Einkaufszentrum muss oder wenn ich zur neuesten Galerieeröffnung fahre.

      Ich war definitiv kein Experte (und auch Amateur wäre noch übertrieben) beim Führen eines erfolgreichen Sushi-Restaurants, aber man brauchte nicht viel Verstand um zu erahnen, dass der Besitzer dieses Sushi-Restaurant nicht dreißig Meilen außerhalb der Stadt hätte errichten sollen. Auf einer unebenen, holprigen, staubigen Straße neben einem rauschenden Fluss und ohne einen einzigen Wolkenkratzer in Sicht. Ich meine, wie zog das Restaurant auf diese Weise zur Happy Hour eine lange Schlange an?

      Fairerweise war ich allerdings vielleicht noch nicht zu diesem Kapitel im Stapel meiner Baue-dein-Geschäft-auf-Bücher gekommen – der auf meinem Nachttisch konstant größer wurde –, was auch nicht sehr wahrscheinlich war, wenn man mein tägliches Lesepensum bedenkt. Aber trotzdem, war der Standort nicht alles?

      Während ich weiterfuhr, verzog ich wegen des Staubs, der um mein Auto umherwirbelte, das Gesicht. Ich wich aus, um ein Loch und dann einen Felsbrocken auf der Schotterpiste zu umfahren und blickte dann auf mein Navigationsgerät, das mir bestätigte, was ich bereits sechsmal kontrolliert hatte: die Adresse, die Hannah mir für das Sushi-Restaurant geschickt hatte, war richtig und, ja, es lag tatsächlich geradeaus irgendwo. Mitten im Nirgendwo. Ohne WLAN. Oh Schreck.

      Mein Auto vibrierte, als der Staub meine Windschutzscheibe überzog und ein merkwürdiger Geruch – den, wie ich glaube, manche Leute frische Luft nennen – durch die Klimaanlage hineinkam, egal wie viele Knöpfe ich drückte, um es zu verhindern. Ich begann meine Zustimmung zu diesem Doppeldate mit Hannah infrage zu stellen. Aber Hannahs Freundin Abigail Apple hatte Cooper Hill, die Liebe ihres Lebens, auf unkonventionelle Art getroffen (durch E-Mail-Verkehr über die Adoption eines Haustieres), wenn ich also für die Möglichkeit, den richtigen Mann zu treffen, mit ein paar Unebenheiten auf einer Schotterpiste klarkommen musste, warum nicht?

      Hannah hatte mir die E-Mail-Einladung am Höhepunkt meines chaotischen Nachmittags geschickt, als mein Arbeitshandy geklingelt hatte, irgendwo vergraben unter einem Berg aus Berichten – die einzige Art Berg, den ich, Jennifer Page, je beabsichtigte zu erklimmen –, die ich vor einem Meeting überprüfen musste. Das Meeting würde in zehn Minuten stattfinden, fünfzehn Minuten entfernt, am anderen Ende der Stadt.

      Mein Handy hatte also diesen Moment gewählt, um wie verrückt zu vibrieren und sich dann von meinem Tisch in ein Becken aus süß-saurer Soße zu stürzen, die von meinen Frühlingsrollen übriggeblieben war. Ich hatte sie während meiner Mittagspause auf dem Weg zurück ins Büro halb gegessen, wobei ich den Finanzteil der Zeitung gelesen hatte, nachdem ich mir einen Kaffee von Courtney Carmichael geholt hatte, meiner liebsten Kaffeewagen-Besitzerin (wie ein Marathonläufer, der einen Becher Wasser nimmt: ohne anzuhalten).

      Ich dachte an Courtney Carmichael und ihr Kaffeewagen-Geschäft. Sie war einmal Anwältin gewesen, die durch pausenlose Arbeit ausgebrannt gewesen war, und ich konnte dieses Ausbrennen durch das zu viele Arbeit absolut nachempfinden. Es ließ einem nicht viel Zeit für das gesellschaftliche Leben. Ich nehme an, ihr Mann war derselben Meinung gewesen, denn er hatte sich unter der Behauptung von ihr scheiden lassen, dass sie sich nie Zeit für ihn nahm. Der Kaffeewagen ist Courtneys neuer Versuch im Leben, und sie schien mit ihrer Wahl ziemlich glücklich zu sein. Mein Gepäck-Geschäft wäre mein neuer Versuch, und ich war sowas von bereit für die nächste Phase.

      Mein Handy vibrierte weiter und ich stürzte nach vorne, um es nach seinem klebrigen (aber köstlichen) Sturzflug zurückzuholen, wobei ich jedoch aus Versehen an das zuvor erwähnte koffeinhaltige Getränk stieß, das sich dann über den Modellen einer weiteren selbst entworfenen Reisetasche ergoss. Zum Kuckuck auch, ich hatte geplant, sie meinem potenziellen Investor zu zeigen. Es war in diesem Moment gewesen, als ich eine Notiz auf den millionsten pinkfarbenen Klebezettel des Tages kritzelte, darüber, dass ich den Stoff für meine neue Reisetasche flüssigkeitsabweisend bekommen musste, als ich auf meinen Computerbildschirm blickte, um Hannahs E-Mail über dieses Doppeldate (und das Potenzial, meine wahre Liebe zu treffen) zu lesen.

      Selbst mit meinem Assistenten, der mich zu dem Meeting drängte, und selbst mit der halben Aufmerksamkeit, die ich darauf gerichtet hatte, die süß-saure Soße von meinem Handy zu wischen, war ich absolut fähig dazu, den Kern von Hannahs E-Mail zu verstehen: Wildwasser-Sushi, süßer Kerl.

      Was konnte eine alleinstehende Frau mehr wollen?

      Ich hatte eine schnelle Antwort mit dem Ellbogen getippt, während ich die süß-saure Soße von meinen Fingern leckte: Je, natprlich! Ich bn dabi.

      Okay, es war nicht Shakespeare, aber effektive Kommunikation. Sie würde es schon verstehen. Keine Zeit zum Ausbessern, weil ich, wie immer, spät dran war. Da meine Energie begann, sich zu erschöpfen, dachte ich darüber nach, einen Teil des verschütteten Kaffees auf meinem Tisch für einen Energieschub zu schlürfen, tat es aber nicht, da es Grenzen gibt, die man nicht überschreitet, selbst nicht für diesen süßen, süßen schwarzen Nektar.

      Außerdem sah mein Assistent zu.

      Stattdessen druckte ich Hannahs E-Mail aus, sodass ich die Zeit für das Doppeldate und die Adresse des Sushi-Restaurants hatte. Ich schnappte mir die E-Mail frisch gedruckt, stopfte sie in meine Tasche und klemmte mir die Berichte unter den Arm, bevor ich mit meinem Assistenten durch die Tür rannte, der mich nicht so hilfreich daran erinnerte, dass wir spät dran waren. Wirklich, Lucas? Die Geschichte meines Lebens – wie er sehr wohl wusste – und ich konnte eindeutig ohne seine dauernden Erinnerungen daran leben.

      Ich würde gerne betonen, dass es nicht immer süß-saure Soße auf meinem Handy war. Manchmal war es Sauce Alfredo aus dem Café Mattia oder Erdnusssoße vom Thai-Palast in der J Street, oder an meinen ‚Ich versuche, gesund zu sein‘-Tagen war es Ranch-Dressing aus dem Salathaus. Aber es war mit Sicherheit jeden Tag etwas, etwas neues Verschüttetes, ein neuer Notfall, ein neues Chaos.

      Da ich Vollzeit arbeitete, während ich gleichzeitig versuchte, in Vollzeit mein Geschäft zu eröffnen, schien mein Terminplan immer so vollgestopft zu sein wie mein Einkaufskorb, wenn meine Selbstbeherrschung sich einmal kurzzeitig verflüchtigte und ich im Lebensmittelladen durch den Gang mit den Snacks und Süßigkeiten ging. Es erübrigt sich zu sagen, dass es in meinem Leben wenig Platz für Dates gab, es sei denn, man bezeichnet einen Abend allein zu Hause mit einem Fertiggericht, einem Glas Wein und meinem Laptop im Bett als Date.

      Also war ich froh um das Doppeldate mit Hannah und Mr. Süßer Kerl, aber ich wusste nicht, dass ich nach Sibirien fahren musste, um dorthin zu gelangen. Mein Magen knurrte laut genug, dass ich ihn über den Schotter der Straße unter meinen Reifen hören konnte, und ich entschied, dass ich aufhören musste, so viel an Essen zu denken. Ich sah erneut auf das Navigationsgerät, das mir zeigte, dass ich meinem Ziel nah war. Yippie! Ich hoffte wirklich, dass mein Date nicht von mir erwartete, vorsichtig an jedem Reiskorn meines Sushis zu picken wie ein winziger kleiner Vogel, denn das würde sowas von nicht passieren. Ich war kurz davor, alles herunter zu schlingen.

      Zumindest, wenn ich je dort ankam.

      Eine Unebenheit auf der Straße ließ mich stark hüpfen, wobei ich beinahe aus meinem Sitz katapultiert wurde und mein fünfter Espresso an diesem Tag aus dem To-Go-Becher von Courtney geschleudert wurde. Ich schrie auf und griff dann nach meinem Handschuhfach, auf der Suche nach einer Serviette, mit der ich den frischen Kaffeefleck auf meinem Kleid abtupfen konnte. Einfach toll. Ich ärgerte mich nicht über das Kleid. Ich ärgerte mich, weil ich dieses Koffein in meinem Körper brauchte, nicht darauf.

      Ich war die ganze Nacht wach gewesen, um an dem Angebot für meinen potenziellen Investor zu arbeiten, und ich war immer noch nicht fertig. Heute hatte ich eine halbe Tube Concealer gebraucht, um die dunklen Ringe unter meinen Augen zu überdecken. Außerdem habe ich heute Morgen viel zu viel Zeit gebraucht, um meinen Anzug aus- und wieder anzuziehen, da mich mein unter Schlafentzug leidendes Gehirn mich immer wieder dazu gebracht hatte, ihn falsch herum anzuziehen.

      Aber die Verrücktheit meiner Tage, der Schlafmangel und der Mangel eines Liebeslebens wären das alles wert, wenn ich diesen Investor überzeugen und meinen eigenen Gepäck-Laden eröffnen konnte. Dieser Investor war die größte Chance meines Lebens, mein einer Weg zum Erfolg, also konnte ich es nicht vermasseln. Wenn der Investor unterschrieb, dann konnte ich meinen Job kündigen und die Zügel an Hannah übergeben, von der ich fand, dass sie mehr als fähig dazu war. Dann würde ich mir Visitenkarten mit meinem Namen darauf machen lassen. Ich würde meine eigenen Meetings und Konferenzgespräche und Deadlines ansetzen. Anstatt meine Produkte nur durch Mundpropaganda zu verkaufen, würde ich meine persönlich entworfenen Gepäckstücke in meinem Laden verkaufen, in anderen Läden, in Bahnhöfen und an Flughäfen, damit sie von erfolgreichen Frauen wie moi benutzt werden konnten.

      Der andere Weg war natürlich der Misserfolg, was absolut nicht akzeptabel war. Es war einfach nur mehr des Gleichen: verschütteter Kaffee, Schweißflecken, die ich mir durch das Rennen von Konferenzraum zu Konferenzraum einhandeln würde, Akne durch das Einschlafen mit Make-Up auf dem Gesicht und bodenlose Erschöpfung durch sechzehnstündige Arbeitstage an sieben Tagen der Woche in meinem normalen Job und dann für mich.

      Mein Navigationsgerät verkündete, dass ich mein Ziel erreicht hatte, und ich wollte vor Freude schreien und jemanden darum bitten, mir den Weg zum Garnelen-Tempura-Sushi zu zeigen!

      Ich bremste, schob mir die Sonnenbrille auf den Kopf und blickte dann mit zusammengekniffenen Augen auf mein Armaturenbrett. Die späte Nachmittagssonne blendete mich sehr stark und machte das Lesen fast unmöglich. Ich legte eine Hand über die digitale Karte, lehnte mich nach vorne und kniff die Augen noch mehr zusammen. Keine neuen Anweisungen erschienen und der kleine grüne Punkt blieb an Ort und Stelle. Ich glaubte, dass sich das Ziel South Fork Trailhead nannte, was wie eine Bar klang, in der man Burger, Pommes und helles Bier bestellte und sich an die Bar setzte – wo der Boden mit Erdnussschalen bedeckt war –, neben einen Biker namens Tiny, der eigentlich riesig war. Es schien nicht das Wildwasser Sushi-Restaurant zu verkünden.

      Ich lehnte mich noch näher zum Navigationsgerät und drückte wahllos Knöpfe, um zu sehen, was mit der Adresse schiefgelaufen war, während die Stimme immer und immer wieder verkündete, dass ich mein Ziel bereits erreicht hätte. Aber ich war immer noch von Bäumen und Büschen und, naja, Dreck umgeben. Etwas musste fürchterlich falsch gelaufen sein.

      „Jennifer!“, ertönte eine Stimme außerhalb des Autos. „Jennifer! Hey, hey!“

      Mein Blick schoss nach oben, aber meine Reifen hatten eine Staubwolke aufgewirbelt, und die war alles, was ich sah. Ich konnte nur hoffen, dass die Stimme von Hannah kam, die bereit für unser Doppeldate war und hoffentlich bereits kalifornische Röllchen als Vorspeise bestellt hatte. Ich sah nach unten, um mich zu betrachten, was nicht gerade bei der Stärkung meines Egos half. Ich sah verschwitzt, erschöpft, nervös und mit Espresso überschüttet aus. Wenn mein Blind Date mich entdeckte, schien es unwahrscheinlich, dass er zum nächsten Juwelier losrennen würde, damit er einen Ring kaufen und mir einen Antrag machen konnte.

      Ja, ich sah im Moment so erbärmlich aus.

      Ich überlegte, den Rückwärtsgang einzulegen und die Landstraße zurückzufahren, von der ich gekommen war.

      „Jennifer! Bist du das?“, ertönte Hannahs fröhliche Stimme.

      „Es ist die verschwitzte Version von mir“, murmelte ich. Ich öffnete die Autotür und stieg aus, wobei ich mich am Staub verschluckte und mich am Rahmen festhielt, als meine Stilettos auf dem unebenen Boden wackelten.

      Hannah starrte mich mit aufgerissenen Augen an. Sie trug eine aufgeblähte orangefarbene Weste, die alles andere als schmeichelhaft war. Interessante Kleiderwahl. Ich erkannte ihr Date, Patrick, der hinter ihr stand. Er trug einen großen grünen Rucksack und kein Shirt. Ich machte mir die geistige Notiz, Hannah zu sagen, dass dieser Mann nicht gut genug für sie war, da er in einem netten Sushi-Restaurant eine Badehose trug. Sie ging erst seit ein paar Wochen mit ihm aus, also würde sie hoffentlich leicht darüber hinwegkommen.

      Aber als der Staub wieder zu Boden fiel und die Szene vor mir deutlicher wurde, erkannte ich, dass es kein Sushi-Restaurant gab. Ich blickte über meine Schulter und fand Wildgras und Dreck vor. Kein Sushi-Restaurant. Da waren ein Fluss und Bäume, aber absolut kein Sushi-Restaurant.

      „Was geht hier vor sich?“, fragte ich und trat auf Hannah zu. Da bemerkte ich, dass mich mehr als eine Person anstarrte. Ich hatte ihn zuvor nicht bemerkt, was seltsam war, denn jetzt schien ich den Blick nicht von ihm abwenden zu können.

      Die dunkelblauen Augen des Mannes schätzten mich ab und er hatte einen Ausdruck der Verwirrung im Gesicht. Es war vermutlich die Art verwirrten Ausdrucks, die auch ich im Gesicht trug, wenn ich mit Menschen sprach, die sagten, sie gingen am Wochenende gerne wandern. Wissen die denn, was Wandern ist? Es ist das (absichtliche) Laufen draußen (absichtlich), einen Hügel oder Berg hinauf (absichtlich!).

      Der Wind zerzauste das sandbraune Haar des Mannes und ich verspürte den Drang, mit den Fingern durch diese dicken Strähnen zu fahren. Ich würde ihn fragen müssen, wer seine goldenen Strähnchen machte. Sie sahen so natürlich aus. Er war groß und muskulös und gebräunt und oberkörperfrei, was der perfekte Look für eine Ralph Lauren-Werbung mit Naturthematik war. Er stand neben einem orangefarbenen Plastiklaken und hielt eine Art Paddel in der Hand.

      Ich biss mir auf die Lippe und tippte mit den Fingern auf das Dach meines Autos. Ich konnte falsch liegen, es war absolut möglich, aber ich denke, man konnte sagen, dass ich an diesem Punkt vielleicht ein klein wenig von Hannahs E-Mail falsch verstanden hatte.

      Alle drei waren stumm, immer noch unbewegt, immer noch starrend.

      „Wir essen kein Sushi?“, fragte ich und zog die Augenbrauen hoch.

      „Hm?“ Hannah schüttelte den Kopf und deutete auf das entleerte Plastikgefäß hinter sich. „Süße, wir machen Wildwasser-Rafting.“

      „Wildwasser-Rafting“, wiederholte ich benommen. Ein kalter Schauer lief mir den Rücken herunter, als ich ihre Worte verstand. Mein Blick wanderte von Hannah zu Patrick und dann zu dem sehr heißen Kerl ohne Shirt.

      Wildwasser-Rafting in High Heels? Toll, einfach toll. Dann schnipste ich im Geiste mit den Fingern. Ha! Ich wusste, dass keine anständige Sushi-Geschäftsperson ein Restaurant hier draußen mitten im Nirgendwo aufmachen würde. Leider bedeutete das ebenfalls, dass es in meiner unmittelbaren Zukunft kein Garnelen-Tempura-Sushi gab. Dieses Doppeldate war ein völliges Desaster, und es hatte nicht einmal begonnen.
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